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©  Behälter  für  das  Sammeln  von  Abfall. 

©  Ein  umweltfreundlicher  Behälter  für  das  Sam- 
meln  von  Abfall,  bestehend  aus  Pappe  oder  ande- 
rem  dünnen  Material,  mit  einem  Deckel,  dessen 
Teile  durch  Spannung  im  Material  nach  Einwurf  ver- 
schlossen  bleiben,  und  der  bequem  befestigt  werden 
kann. 
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Behälter  für  das  Sammein  von  Abfall 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ei- 
nen  Behälter  oder  Container  für  das  Sammeln  von 
Abfall  verschiedener  Art,  wie  Verpackungsreste, 
Kehricht  usw. 

Der  erfindungsgemässe  Behälter  ist  insbeson- 
dere,  doch  nicht  ausschliesslich,vorgesehen  für  das 
Verwahren  von  Abfall  im  Auto,  auf  Campings,  in 
Sommerhäuschen,  Gastwirtschaften  ,  Krankenhäu- 
sern  und  dergleichen. 

Er  ist  vielseitig  verwendbar,  preiswert,  als  Mas- 
senartikel  herstellbar  und  umweltfreundlich. 

Er  kann  zum  Beispiel  an  Tankstellen,  Parkplät- 
zen  und  dergleichen  dem  Verbraucher  zur  Verfü- 
gung  gestellt  werden. 

Das  Sammlen  und  Verwahren  von  Abfall  wird 
ein  stets  dringlicheres  Problem.  Mülleimer  und  Ab- 
falicontainer  sind  meist  zu  gross  und  zu  schwer; 
Kunststoffbeutel  sind  unpraktisch  im  Gebrauch, 
schwierig  zu  verschliessen  und  sie  sind  nach  dem 
ablagern  sogar  auf  angewiesenen  Deponien  noch 
eine  Belastung  für  die  natürliche  Umgebung,  weil 
die  Kunststofffolien  nicht  auf  natürliche  Weise  ab- 
gebaut  werden  können.  Papierbeutel  und  Schach- 
tein  reissen  leicht  und  sind  ebenfalls  schwer  dicht 
und  verschlossen  zu  halten. 

Es  sind  bereits  vielerlei  Faltkartonschachteln 
bekannt,  die  jedoch  alle  den  Nachteil  besitzen, 
dass  sie  für  das  Sammlen  und  Verwahren  von 
Abfällen  nicht  optimal  geeignet  sind,  weil  sie  nicht 
mit  einer  solchen  Einwurföffnung  und  Verschluss 
versehen  sind,  dass  der  darin  deponierte  Abfall  mit 
Sicherheit  nicht  herausfallen  wird;  dies  ist  insbe- 
sondere  im  Auto  und  auf  Erholungsplätzen  eine 
Ursache  für  Aerger.  Durch  die  Verwendung  des 
Abfallbehälters  gemäss  der  vorliegenden  Erfindung 
werden  alle  genannten  Nachteil  behoben. 

Der  Abfallbehälter  gemäss  der  Erfindung  be- 
steht  aus  Doppelschichtpappe,  welche  an  der  In- 
nenseite  dünn  kaschiert  ist  mit  Polyäthylen  oder 
Alu  mmiumfolie,  und  er  ist  hergestellt  aus  einem 
Flachstück,  das  von  der  Rolle  her  kommend  trans- 
versal  ausgestanzt  wurde,  vier  rechteckige  oder 
nahezu  rechteckige  Seitenwände  mit  einem  schma- 
len  Verbindungsstreifen  an  einer  Längsseite  einer 
der  Seitenwände  entlang,  vier  Bodeneinsteckstrei- 
fen  an  den  Unterkanten  entlang,  einen  Deckelteil 
mit  ausgestanzter  Einwurföffnung,  die  mit  abgerun- 
deten  Ecken  versehen  ist,  und  mit  einem  Deckel- 
einsteckstreifen,  und  an  der  Oberseite  der  beiden 
schmaleren  Seitenwandungen  je  eine  nahezu  recht- 
eckige  Verschlusszunge  umfasst,  wobei  alle  fla- 
chen  Teile  auf  den  Verbundlinien  mit  angrenzen- 
den  Teiien  einseitig  gerillt  sind,  mit  Ausnahme  der 
beiden  Verschlusszungen,  die  auf  der  Verbundlinie 

mit  den  schmaleren  Seitenwandungen  zweimal  ge- 
gengerillt  sind  und  eine  aufwärts  gerichtete  Span- 
nung  der  Pappe  behalten. 

Durch  die  Faltung  der  Teile  der  Flachstücke  an 
5  den  einseitig  gerillten  Verbundlinien  der  Einstecks- 

treifen,  der  Seitenwandungen  und  des  Deckelteils 
mit  der  Einwurföffnung  entlang.wird  der  Behälter 
als  eine  rechteckige  oder  nahezu  rechteckige 
Schachtel  geformt,  wobei  die  beiden  Verschluss- 

70  zungen  durch  Faltung  entlang  den  gegengerillten 
Linien  nach  innen  unter  den  Deckelteil  mit  der 
Einwurföffnung  gesteckt  werden,  sodass  diese  Ver- 
schlusszungen  von  der  Unterseite  her  gegen  den 
Deckelteil  drückend  bleiben  infolge  der  latenten 

75  Spannung  in  der  Pappe.  Eine  alternative  Form  der 
Ausführung  hat  ebenfalls  eine  rechteckige  Boden- 
fläche,  die  kleiner  ist  als  die  Oberfläche  des  Dek- 
kels,  sodass  sie  nach  unten  hin  verjüngend  ver- 
läuft. 

20  Die  schmalen  Verbindungsstreifen  werden  so- 
dann  an  die  zugehörigen  angrenzenden  Seitenwan- 
dungen  geklebt. 

An  einer  der  breiteren  Seitenwandungen  ist  ein 
Befestigungsbügel  angebracht,  mit  welchem  der 

25  Behälter  an  Befestigungsmittei  geklemmt  werden 
kann,  wobei  Umkippen  unmöglich  ist  infolge  der 
Klemmungen.  Der  Befestigungsbügel  kann  an  ei- 
nen  Volant  oder  an  eine  Tür  im  Auto  oder  an  einer 
anderen  waagerechten  Fläche  (bei  Anwendung  an 

30  anderen  Stellen)  angebracht  werden,  wobei  die  Lip- 
pen  des  Bügels  einigermassen  schräg  ausgebildet 
sind,  sodass  der  Behälter  sich  nicht  lösen  kann. 
Wenn  man  nun  Abfall  durch  die  Einwurföffnung  in 
der  Oberseite  des  geformten  Behälters  oder  Gefäs- 

35  ses  steckt,  drückt  man  die  Verschlusszungen  nch 
unten  auseinander,  sodass  der  Abfall  in  den  Behäl- 
ter  fallen  kann,  worauf  die  Verschlusszungen  infol- 
ge  der  latenten  Spannung  der  Pappe  wieder  nach 
oben  gegen  den  Deckelteil  gedrückt  werden  und 

40  so  die  Einwurföffnung  wieder  abschliessen. 
Die  Erfindung  wird  weiter  an  Hand  der  beige- 

fügten  Figuren  1  -3  erläutert. 
Figur  1  zeigt  eine  isometrische  Abbildung 

des  Behälters  oder  der  Schachtel  zum  Sammeln 
45  von  Abfall  in  der  Form  wie  sie  für  den  Gebrauch 

bereit  ist. 
Figur  2  zeigt  die  Form  des  Flachstückes  mit 

den  ausgestanzten  und  den  gerillten  Linien  sowie 
den  beiden  gegengerillten  Linien  der  Verschluss- 

50  zungen. 
Figur  3  zeigt  einen  Behälter  mit  dem  Bügel 

zum  Aufhängen  und  mit  kleinerer  Bodenfläche. 

In  den  Figuren  1-3  sind  die  Behälterteile  mit 
identischen  Positionsnummern  angegeben. 
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(1)  ist  eine  rechteckige  Seitenwandung  zur  Be- 
festigung  des  Aufhängebügels,  (3)  ist  eine  rechtek- 
kige  Seitenwandung,  (4)  ist  der  Verbindungsstrei- 
fen,  (5)  sind  die  Bodeneinsteckstreifen  an  den  Un- 
terkanten  entlang,  (6)  ist  der  Deckelteil  mit  der 
ausgestanzten  Einwurföffnung  (7),  versehen  mit  ab- 
gerundeten  Ecken,  (8)  ist  der  Deckeleinsteckstrei- 
fen,  (9)  sind  die  Verschlusszungen,  die  auf  den 
Verbundlinien  (10)  gegengerillt  sind.  (2)  ist  der  Auf- 
hängebügel  mit  schräg  angebrachten  Lippen.  Das 
Material,  welches  im  vorangegangenen  beschrie- 
ben  wurde,  ist  das  bevorzugte  Material,  doch  der 
Behälter  kann  auch  aus  anderen  Materialien,  wie 
Blattmetall  oder  Kunststoff,  hergestellt  werden. 

Die  Abmessungen  des  Behälters  sind  naturge- 
mäss  durch  den  Umriss  des  Flachstückes  gege- 
ben. 

Behälter  verschiedener  Grösse  können  für  ver- 
schiedene  spezifische  Zwecke  hergesteilt  werden, 
wie  kleinere  Modell  zum  Gebrauch  im  Auto  und 
grössere  für  den  Gebrauch  an  Erholungsraststät- 
ten.  Parkplätzen,  in  Gastwirtschaftsbefrieben  und  in 
Krankenhäusern. 

Die  Behälter  mit  kleinerer  Bodenfläche  sind 
stapelbar,  da  sie  in  einander  gestellt  werden  kön- 
nen. 

Das  Verkleben  oder  Verleimen  der  Verbin- 
dungsstreifen  (4)  und  (8)  kann  sehr  einfach  mit  der 
Hand  oder  automatisch  mit  flüssigem  Kleber  aus- 
geführt  werden,  doch  verschweissen,  sticken  oder 
nieten  ist  für  bestimmte  Zwecke  auch  möglich. 

gengerillt  sind,  sodass  diese  eine  aufwärts  gerich- 
tete  Spannung  der  Pappe  unter  dem  Deckelteil  (6) 
behalten. 

2.  Verfahren  zur  Fertigung  eines  plangeformten 
5  Kartonstücks  für  einen  Behälter  gemäss  Anspruch 

1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  man  zweischichti- 
ge  Pappe.kaschiert  mit  Polyäthylen  oder  Alumini- 
umfolie.gemäss  einer  Modellfläche  ausstanzt,  wel- 
che  rechteckige  Flächen  (1,3),  einen  Verbindungs- 

w  streifen  (4),  Bodeneinsteckstreifen  (5)  und  einen 
Deckelteil  (6)  mit  Einwurföffnung  (7),  einen  Deckel- 
einsteckstreifen  (8)  und  zwei  Verschlusszungen  (9) 
umfasst,  und  die  Verbundlinien  einseitig  rillt,  mit 
Ausnahme  der  Verbundlinien  der  beiden  Ver- 

15  schlusszungen  (9),  die  zweimal  gegengerillt  wer- 
den. 

3.  Behälter  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  dieser  in  gerader  oder  schräger 
Position  mit  einem  befestigbaren  Bügel  (2)  welcher 

20  zwei  schräg  herausragende  Lippen  besitzt,  die  um 
den  Behälter  passen,  aufgehängt  werden  kann. 

25 

30 

Ansprüche 
35 

1.  Behälter  für  das  Sammein  von  Abfall,  aus 
zweischichtigem  Pappkarton  bestehend,  welches 
dünn  mit  Polyäthylen  oder  Aluminiumfolie  kaschiert 
ist,  gefertigt  aus  einem  plangeformten  Kartonstück, 
das  von  der  Rolle  ablaufend  transversal  ausge-  40 
stanzt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  plan- 
geformte  Kartonstück  und  der  daraus  gebildete  Be- 
hälter  vier  rechteckige  oder  nahezu  rechteckige 
Seitenwandungen  (1,3)  mit  einem  schmalen  Verbin- 
dungsstreifen  (4)  an  einer  Längskante  von  einer  45 
der  Seitenwandungen  (1),  vier  Bodeneinsteckstrei- 
fen  (5)  an  den  Unterkanten  der  Seitenwandungen 
(1  ,3)  entlang,  einen  Deckelteil  (6)  mit  ausgestanzter 
Einwurföffnung  (7)  und  mit  Deckeleinsteckstreifen 
(8),  und  an  der  Oberseite  der  beiden  schmaleren  50 
Seitenwandungen  je  eine  nahezu  rechteckige  Ver- 
schlusszunge  (9)  umfasst,  wobei  alle  flachen  Teile 
auf  den  Verbundlinien  zu  angrenzenden  Teilen  ein- 
seitig  gerillt  sind,  mit  Ausnahme  der  beiden  Ver- 
schlusszungen  (9),  die  auf  den  Verbundlinien  (10)  55 
mit  den  schmaleren  Seitenwandungen  zweimal  ge- 

3 
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